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Garteguld D Zyt

Von Helene Bossert Von Helene Bossert

Mischt, das isch mys Garteguld,
rümpfe vill au d Nase,
mir isch das so lang wie breit,
är duet niem vergase.

Jung de mendsch d Zyt syge Schnägg
und well nit vom Fläck ewägg,
bisch mer wie uf Nodle.

Es isch emängs uf ihn erpicht
das vo ihm wie bsässe,
isch de Rose s Allerliebscht,
wird vo ihne gässe.

Spöter findsch si laufi zgschwind
und de hämpfelisch der Wind,
aber s will nit batte.

Si mâches mitim Blüeje wett,
wie au die ville Beeri,
alls dervo schiesst ins Chrutt,
bis aabe zu de Beeri.

Und de schlittlisch mer in d Johr,
es chrüüselet dr in de Hoor,
d Zyt si duet si öifne.

Doch usim Schnägg gits dr es Ross,
gallopiert dr uf der Stroos
und isch nümme z heebe.

Und däm Mischt, mym Garteguld,
ihm stiften i en Orde
und är het so ein verdient,
isch es Liedli worde.
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